
BASLER KOMMENTAR ONLINE



Der Basler Kommentar –  
die Referenz für Juristen  
auch online!



Mit legalis stellt Ihnen der Helbing 

Lichtenhahn Verlag eine Online-Biblio-
thek zur Recherche in juristischen Stan­

dardwerken an die Seite, auf die Sie nicht 

mehr werden verzichten wollen. 

Neben dem Basler Kommentar, laut 

dem Schweizerischen Bundesgericht der 

«Kommentar des ersten Zugriffs»,  

erhalten Sie Zugriff auf Steuerrechts­

kommentare, Kurzkommentare, Hand­

bücher, Zeitschriften und Arbeitshilfen der 

Verlage Helbing Lichtenhahn und DIKE. 

Passend ergänzt um Publikationen aus 

den Verlagen C.H. Beck und Nomos. 

Die legalis-Plattform basiert auf bewährter 

Technik und ist intuitiv zu bedienen. Die 

intelligente Schnellsuche ermöglicht 

Ihnen effizientes Arbeiten mit den Inhal­

ten. Darüber hinaus sind alle Inhalte 
verlinkt mit der Rechtsprechung des 

Bundesgerichts und den aktuellen Erlas­

sen aus der Systematischen Rechtssamm­

lung. Das verdeutlicht Zusammenhänge 

und spart Ihnen viel Zeit. 

Unser ständig wachsendes Angebot 
an Fachmodulen bündelt die Inhalte 

passend zu einzelnen Rechtsgebieten. So 

abonnieren Sie nur, was Sie benötigen und 

haben immer schnellen und zielsicheren 

Zugriff.

Weitere Informationen zum Angebot 

finden Sie auf den folgenden Seiten oder 

unter www.legalis.ch.

Willkommen bei legalis.ch – die perfekte 
Ergänzung für Ihre juristische Arbeit

Testen Sie legalis vier 
Wochen kostenlos 

in der Praxis und 
überzeugen Sie sich 

selbst vom Nutzen der 
massgeschneiderten 
Module und der viel 

gelobten Oberfläche.

Vorteile auf einen Blick

AA Die Basler Kommentare online
Schnell und einfach durchsuchbar, 
untereinander verlinkt.

AA Ergänzt mit weiteren Werken
sowie mit Bundesgerichtsentscheiden  
und Bundesgesetzgebung.

AA Passende Module zu Ihren 
Rechtsgebieten
Sie abonnieren nur, was Sie benötigen.

AA Unbegrenzte Nutzung zu festen 
Preisen
Die Modulpreise sind unabhängig von der 
Anzahl der Transaktionen.





Modul Privatrecht

Der BSK ZGB/OR, die Keimzelle und zugleich das Flaggschiff der 

Basler Kommentare, online. Wissen, das überall Gewicht hat und 

mit dem Sie immer auf der sicheren Seite sind. In einem Modul, 

ergänzt mit drei weiteren praxisrelevanten Werken. Ein absolutes 

Muss für jeden, der im Privatrecht tätig ist.

Modul Zivilprozessrecht

Das Zivilprozessrecht in seiner gesamten Breite aus einer Hand: 

Hier finden Sie Antworten auf alle Fragen aus dem nationalen 

und internationalen Verfahrens- und Vollstreckungsrecht sowie 

dem Internationalen Privatrecht. Recherchieren Sie in renom­

mierten Titeln wie dem BSK ZPO, dem BSK SchKG oder dem 

BSK IPRG.

Modul Wirtschaftsrecht

Sie suchen Antworten zum Handels- und Gesellschaftsrecht, 

Bank- und Kapitalmarktrecht? Hier werden Sie fündig, inklusive 

Musterdokumenten, Checklisten und Übersichten. Die Inhalte 

wie BSK FusG, BSK UWG und der BSK zur Finanzmarktregulie­

rung sind unverzichtbar für Wirtschaftsanwälte, Unternehmens­

juristen, Banken, Steuerberaterinnen, Treuhänder und alle auf 

dem M & A-Markt Tätigen.

Modul Strafrecht

Mit diesem Modul haben Sie eine kompetente Unterstützung 

auf allen Stufen des Strafverfahrens. Recherchieren Sie in unver­

zichtbaren Werken wie z. B. dem BSK StGB und dem BSK StPO/

JStPO. Wichtig für jeden am Strafverfahren Beteiligten, ob Straf­

verteidigerin, Richter oder Staatsanwältin.

Den inhaltlichen Schwerpunkt der nach Rechtsgebieten aufgebauten Module bilden die renommierten Basler Kommentare. Diese sind in elektronischer 

Form exklusiv nur über legalis zugänglich. Darüber hinaus enthalten die Module alle Materialien, die für die effiziente Arbeit in der Praxis notwendig 

sind: Gesetze, Rechtsprechung und Arbeitshilfen sowie die Inhalte der Kurzkommentare und ausgewählter Handbücher. Die Module bündeln die Inhalte 

passend zu einzelnen Rechtsgebieten und gewährleisten einen schnellen und zielsicheren Zugriff.

Module zu den Rechtsgebieten  
Ihrer täglichen Praxis



Modul Steuerrecht

Für alle Steuerpraktiker, die auf den schnellen Zugriff auf die 

führende Fachliteratur angewiesen sind: In diesem Modul wer­

den Sie in unseren Premiuminhalten aus den Kommentaren zum 

Schweizerischen Steuerrecht und weiteren steuerrechtlichen 

Publikationen fündig.

Modul Versicherungsrecht

Das Modul bietet im Versicherungs- und Haftpflichtbereich 

eine wertvolle Hilfestellung in der Praxis. Es enthält neben dem 

führenden Kommentar zum Versicherungsvertragsgesetz (VVG) 

weitere wichtige Titel wie den BSK VAG und den Haftpflicht­

kommentar von DIKE.

Modul Verfassungsrecht

Rund um die Schweizerische Bundesverfassung und die Kon­

vention zum Schutz der Menschenrechte und Grundfreiheiten 

haben wir für Sie ein Modul der Extraklasse zusammengestellt: 

mit dem Basler und dem St. Galler Kommentar zur schweizeri­

schen Bundesverfassung, dem BSK BGG sowie zwei Kommen­

taren zur EMRK. 



Alle Module sind  
intelligent verlinkt …

AA mit weiteren Kommentaren  

und Handbüchern

AA mit stets aktuellen Gesetzen und 

Erlassen aus der Systematischen 

Rechtssammlung des Bundes

AA mit der Rechtsprechung des 

Bundesgerichts (BGE seit 1954, 

weitere Urteile ab 2000)

… zu fairen Konditionen:

AA Sie abonnieren nur, was  

Sie brauchen

AA Feste Preise für  

unbegrenzte Nutzung

AA Volle Kostenkontrolle

Privatrecht 

Zivilprozess-
recht

Wirtschafts-
recht

Strafrecht 

Steuerrecht 

Versicherungs-
recht

Verfassungs-
recht





Modul Privatrecht 
Das ZGB und OR – komplett und vollständig aktuell kommentiert

Folgende Inhalte sind  
im Modul enthalten:

AA Kommentare und 
Handbücher

Basler Kommentar ZGB I, 5. Aufl. 
(Art. 1–456 ZGB)
Neuauflage 2018

Basler Kommentar ZGB II, 5. Aufl. 
(Art. 457–977 ZGB,  
Art. 1–61 SchlT ZGB)

Basler Kommentar OR I, 6. Aufl. 
(Art. 1–529 OR)

Basler Kommentar OR II, 5. Aufl. 
(Art. 530–964 OR, Art. 1–6 SchlT 
AG, Art. 1–11 ÜBest GmbH, 
Art. 1–2 ÜBest Rechnungslegung 
2011, Art. 1-3 ÜBest GAFI 2014)

Kurzkommentar ZGB, 2. Aufl.

Kurzkommentar OR, 1. Aufl.

Schweizer Vertragshandbuch, 
3. Aufl.

AA Rechtsprechung

Die Rechtsprechung des Bundes­
gerichts (BGE seit 1954, weitere 
Urteile ab 2000)

AA Gesetzgebung

Tagesaktueller Zugriff auf die 
Systematische Rechtssammlung 
des Bundes

AA Formulare

100 Vertragsmuster mit Anmer­
kungen und Klauselvarianten zu 
allen wichtigen Bereichen der 
Vertragsgestaltung aus dem 
Schweizer Vertragshandbuch

Die Basler Kommentare «ZGB» und «OR» sind die Standard-Werke, 

wenn es um praxisorientierte Lösungsansätze bei der effizienten Bearbei­

tung privatrechtlicher Fälle geht. Über 11’500 Seiten fundiertes Wissen zum 

Zivilgesetzbuch und zum Obligationenrecht, gepaart mit hoher Aktualität, 

auf das tausende von Praktikerinnen und Praktikern Tag für Tag mit Gewinn 

zurückgreifen.

Mit dem legalis-Modul Privatrecht haben Sie jederzeit Zugriff auf diese 

Klassiker. Ergänzt um zwei Kurzkommentare, 100 kommentierte Musterver­

träge und die Rechtsprechung des Bundesgerichts sowie die Gesetzgebung 

des Bundes. Hier sind alle Inhalte komfortabel untereinander und mit Recht­

sprechung und Gesetzen verlinkt – allen voran die Basler Kommentare «ZGB» 

und «OR». So kommen Sie jederzeit zu besseren Suchergebnissen.

Herausgegeben von Heinrich Honsell, Nedim Peter Vogt, Thomas Geiser, 

Rolf Watter, Wolfgang Wiegand, Andrea Büchler, Dominique Jakob, Peter 

Münch, Peter Böhringer, Sabina Kasper Lehne und Franz Probst. Verfasst von 

über 330 namhaften Autorinnen und Autoren aus Wissenschaft und Praxis.

Auf Wunsch dazu: Die Praxis online

Die Praxis enthält das umfassendste Archiv 

von Übersetzungen von BGer-Entscheiden. 

Schnell und kostengünstig bietet sie Zugang 

zu Übersetzungen von französisch- und 

italienischsprachigen Bundesgerichts­

entscheiden, die zur Publikation in der 

amtlichen Sammlung vorgesehen sind – aktuell und mit Archiv ab 

1982. Und unseren e-Newsletter gibt es monatlich gratis dazu.

«Von der relevanten Fundstelle im 

Kommentartext kann beim BSK online 

direkt die zitierte Rechtsprechung, 

einschlägige Vorschriften und 

weiterführende Literatur aufgerufen 

werden.»
Prof. Dr. iur. Thomas Geiser, Universität St. Gallen

«Durch die übersichtliche Darstellung 

kann man in den Basler Kommentaren 

online wie in einem Buch blättern.»
Prof. em. Dr. iur. Heinrich Honsell, Universität Zürich

DIE
PRAXIS
Bundesgericht

EGMR

P R A 2015 Nr. 1–9

Übersetzungen

Unveröffentlichte Entscheide

Kommentare zu Leitentscheiden

Januar

Heft 1

www.legalis.ch

C18799-A02_Praxis_2015-01_U1:PRA_2010-xx_U1_Vorlage.qxd  15.01.2015  10:08  Seite 1





Folgende Inhalte sind  
im Modul enthalten:

AA Kommentare

Basler Kommentar ZPO, 3. Aufl.

Basler Kommentar SchKG, 2. Aufl.

Basler Kommentar SchKG EB,  
2. Aufl.

Basler Kommentar BGG, 2. Aufl.
Neuauflage 2018

Basler Kommentar IPRG, 3. Aufl.

Basler Kommentar LugÜ, 2. Aufl.

Kurzkommentar ZPO, 2. Aufl.

Kurzkommentar SchKG, 2. Aufl.

Handbuch für die Anwaltspraxis 
Prozessieren vor Bundesgericht, 
4. Aufl.

AA Rechtsprechung

Die Rechtsprechung des Bundes­
gerichts (BGE seit 1954, weitere 
Urteile ab 2000)

AA Gesetzgebung

Tagesaktueller Zugriff auf die 
Systematische Rechtssammlung 
des Bundes

Für die schnelle und effiziente Bearbeitung aller zivilverfahrens- und 
vollstreckungsrechtlichen Fälle bietet die Ausstattung des Moduls 

zentrale Hilfestellungen: Über 15’000 Seiten praxisorientierte Kommentierung 

aus fünf Basler Kommentaren, zwei Kurzkommentaren und dem HAP-Band 

«Prozessieren vor Bundesgericht». Dazu die aktuelle Rechtsprechung des 

Bundesgerichts sowie die Gesetzgebung des Bundes.

Mit dem legalis-Modul Zivilprozessrecht haben Sie raschen und bequemen 

Zugriff auf relevante Dokumente durch direkte Verlinkung. Von einzelnen 

Kommentarabschnitten gelangen Sie so mit einem Mausklick zur einschlä­

gigen Rechtsprechung und anderen relevanten Fundstellen. 

Herausgegeben von Thomas Bauer, Tanja Domej, Thomas Geiser, 

Ulrich Haas, Heinrich Honsell, Daniel Hunkeler, Dominik Infanger, Marcel 

Alexander Niggli, Paul Oberhammer, Christian Oetiker, Anton K. Schnyder, 

Karl Spühler, Adrian Staehelin, Daniel Staehelin, Luca Tenchio, Peter Uebersax, 

Nedim Peter Vogt, Rolf Watter, Thomas Weibel, Wolfgang Wiegand und 

Hans Wiprächtiger. Verfasst von über 260 namhaften Autorinnen und 

Autoren aus Wissenschaft und Praxis.

Modul Zivilprozessrecht 
inklusive Vollstreckungsrecht und Internationales Privatrecht

Auf Wunsch dazu: SZZP online

Die SZZP informiert umfassend über die 
relevanten Entwicklungen im Zivilverfah­
rens- und Vollstreckungsrecht. Experten 
analysieren die Entscheide des Bundes­
gerichts auf zivilverfahrens- und vollstre­
ckungsrechtliche Aspekte hin, fassen 
diese zusammen und zeigen die Bedeu­
tung für die Praxis auf – aktuell und mit Archiv ab 2005. Und 
unser e-Newsletter wird sechs Mal im Jahr dazu geliefert.

«Wichtig für die juristische Praxis – 

die Basler Kommentare online, wie 

auch die anderen Inhalte von legalis, 

sind identisch mit der gedruckten 

Version und daher ohne Weiteres 

zitierfähig.»
Prof. Dr. iur. Daniel Staehelin, Advokat und Notar  
in Basel, Titularprofessor an der Universität Basel

«Ein unschätzbarer Vorteil von 

legalis: Von überall her und zu jeder 

Zeit hat man jetzt Zugriff auf die 

Basler Kommentare und weitere 

praxisrelevante Werke.»
Dr. iur. Dominik Infanger, Rechtsanwalt und Notar, 
FA SAV Bau- und Immobilienrecht in ChurRechtsprechung/Jurisprudence/Giurisprudenza

Rechtshängigkeit und Eventualverrechnung

Unabhängige Nebenintervention;  
Mängel in der Organisation der Aktiengesellschaft

Teilklage und Substanziierung der Ansprüche 

Freiwillige Spruchkompetenz der Schlichtungsbehörde

Rechtslehre/Doctrine/Dottrina

ISABELLE CHABLOZ
La position procédurale de l’enfant en droit  
de la famille: modifications au 1er janvier 2017

Helbing Lichtenhahn Verlag

1/2017
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Schweizerische Zeitschrift 
für Zivilprozessrecht

Revue suisse 
de procédure civile

Rivista svizzera 
di procedura civile

Mit SchKG und Schiedsgerichtsbarkeit
Avec LP et arbitrage/con LEF e arbitrato

Mit SchKG und Schiedsgerichtsbarkeit 
Avec LP et arbitrage/con LEF e arbitrato

Herausgeber/ 
Editeurs/Editori

François Bohnet
Lorenz Droese
Ramon Mabillard
Philippe Schweizer
Francesco Trezzini
Fridolin Walther





Folgende Inhalte sind  
im Modul enthalten:

AA Kommentare und  
Handbücher

Basler Kommentar FusG, 2. Aufl.

Basler Kommentar VegüV, 1. Aufl.

Basler Kommentar Revisionsrecht,  
1. Aufl. (RAG, Art. 727–731a, 755 OR)

Basler Kommentar Wertpapier­
recht, 1. Aufl. (Art. 965–1186 OR, 
BEG, HWpÜ, Art. 108a–108d IPRG)

Basler Kommentar KG, 1. Aufl.
Neuauflage 2018

Basler Kommentar UWG, 1. Aufl.

Basler Kommentar KAG, 2. Aufl.

Basler Kommentar BEHG/ 
FINMAG, 2. Aufl. (Art. 161, 161bis, 
305bis und 305ter StGB)
Neuauflage 2018

Basler Kommentar BankG, 2. Aufl.

Handbuch Schweizer Aktienrecht, 
2. Aufl.

AA Rechtsprechung

Die Rechtsprechung des Bundes­
gerichts (BGE seit 1954, weitere 
Urteile ab 2000)

AA Gesetzgebung

Tagesaktueller Zugriff auf die 
Systematische Rechtssammlung 
des Bundes

AA Formulare

Musterdokumente, Checklisten 
und Übersichten zu allen Lebens­
phasen einer AG – von der Grün­
dung bis zur Auflösung

Modul Wirtschaftsrecht 
Handelsrecht, Wettbewerbsrecht, Banken-, Börsen- und Finanzmarktrecht

Das Fachmodul bündelt zentrale Inhalte zum Handels- und Wirtschafts-
recht sowie Bank- und Kapitalmarktrecht: Über 10’500 Seiten praxis­

orientierte Kommentierung aus acht Basler Kommentaren und mehr als 270 

Musterdokumente aus dem Handbuch Schweizer Aktienrecht. Dazu die 

aktuelle Rechtsprechung des Bundesgerichts sowie die Gesetzgebung des 

Bundes.

Mit dem legalis-Modul Wirtschaftsrecht sind die laufend benötigten Stan­

dardkommentare der meinungsbildenden Experten für jeden Nutzer immer 

sofort verfügbar, und dies direkt am eigenen Arbeitsplatz.

Herausgegeben von Rolf Watter, Nedim Peter Vogt, Heinrich Honsell, 

Marc Amstutz, Reto Arpagaus, Thomas Bauer, Urs Bertschinger, René 

Bösch, Daniel Daeniker, Michael Gwelessiani, Reto M. Hilty, François Rayroux, 

Mani Reinert, Rudolf Tschäni, Hans-Ueli Vogt, Christoph Winzeler, Helke 

Drenckhan, Willi Fischer und Fabiana Theus Simoni. Verfasst von über  

250 namhaften Autorinnen und Autoren aus Wissenschaft und Praxis.

«Überzeugend ist das modulare 

Konzept von legalis, mit dem zu 

einzelnen Rechtsgebieten die 

praxisrelevanten Inhalte passend 

gebündelt werden. Damit ist jederzeit 

ein zielsicherer und effizienter Zugriff 

gewährleistet.»
Dr. iur. Nedim Peter Vogt, LL.M.,  
Rechtsanwalt London/Zürich

«legalis eignet sich für eine grosse 

Kanzlei hervorragend als virtuelle 

BSK-Bibliothek. Das oft „knappe Gut“ 

von gedruckten Basler Kommentar- 

Ausgaben in der Kanzleibibliothek 

ist ab sofort an jedem Arbeitsplatz 

verfügbar.»
Dr. iur. Reto Arpagaus, LL.M.,  
Rechtsanwalt in Zürich

Auf Wunsch dazu: GesKR online

Zuverlässige Informationen, neue Ideen und 

Analysen zum ganzen Spektrum des Gesell­

schafts- und Kapitalmarktrechts – 4-mal im 

Jahr und mit Archiv ab 2006. Dazu erhalten 

Sie vorab per e-Newsletter eine Über­

sicht über die aktuelle Ausgabe, verbun­

den mit praktischen Verlinkungen zu den Volltexten.
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Dike Verlag AG, Weinbergstrasse 41, 8006 Zürich, Tel. 044 251 58 30, www.dike.ch

Dr. iur. Christian Hochstrasser 

Die Rolle des Vergütungsausschusses 
nach der Umsetzung der  
Minder-Initiative
2016. XLIII, 278 Seiten, broschiert, CHF 79.–, Band 332  
ISBN 978-3-03751-770-3

Die Zürcher Dissertation greift ein hochaktuelles Thema aus dem Bereich des Aktienrechts 
auf, welches das bestehende regulatorische Gefüge der Corporate Governance teilweise 
tiefgreifend verändert hat. Seit der Annahme der Minder-Initiative und dem Inkrafttreten 
der Verordnung gegen übermässige Vergütungen bei börsenkotierten Aktiengesellschaf-
ten (VegüV) müssen Publikumsgesellschaften aus der Mitte ihres Verwaltungsrates zwin-
gend einen Vergütungsausschuss bilden, dessen Mitglieder von der Generalversammlung 
zu wählen und dessen Kompetenzen statutarisch zu verankern sind.

Die Arbeit greift in diesem Zusammenhang bisher wenig erforschte Fragen auf, inwiefern 
sich das neue Recht auf die Rolle dieses bisher nur im Soft Law geregelten Gremiums – 
insbesondere auch auf dessen Aufgaben und Kompetenzen – auswirkt. Der erste Teil wid-
met sich ausführlich dem Ausgangspunkt der Betrachtung: Dem neuen Vergütungsrecht 
gemäss VegüV, soweit diese Fragen im Zusammenhang mit der Vergütung des Verwal-
tungsrats und der Geschäftsleitung betrifft. Nach einem kurzen Rückblick zu Vergleichs-
zwecken auf die Ausgestaltung des Vergütungsausschusses vor Umsetzung der Minder-
Initiative widmet sich die Arbeit im Hauptteil einerseits der Organisation und anderseits 
den Kompetenzen und Aufgaben des Vergütungsausschusses. Gleichermassen zu diesem 
Hauptteil gehören Ausführungen zur Berichterstattung und den Informationsrechten so-
wie zu den gesellschaftsinternen Regularien. Ebenfalls behandelt werden Spezialthemen 
wie die Verantwortlichkeitshaftung der Mitglieder des Vergütungsausschusses und die für 
diese relevanten Strafbestimmungen der Minder-Initiative. Die Schlussbetrachtung ent-
hält schliesslich Empfehlungen an die betroffenen Gesellschaften sowie Anregungen zur 
gesetzlichen Umsetzung des neuen Vergütungsrechts de lege ferenda. 

Dr. iur. Matthias D. Trautmann

Die qualifizierte Kapitalerhöhung
AG, GmbH und Genossenschaft

2016. XXXIV, 221 Seiten, broschiert, CHF 80.–, Band 333  
ISBN 978-3-03751-801-4

Kapitalbezogen ausgestaltete Gesellschaftsformen des schweizerischen Gesellschafts-
rechts vermögen zwecks Kapitalbeschaffung Erhöhungen ihres Grundkapitals vorzuneh-
men, bei denen die Liberierungsschuld nicht in bar geleistet wird. Zur Verfügung stehen 
die Liberierung mittels Sacheinlage, die Verrechnungsliberierung sowie die Liberierung aus 
Eigenkapital. Da diese sogenannten qualifizierten Liberierungsformen die Gefahr der un-
vollständigen Erfüllung der Liberierungsschuld mit sich bringen, sieht das geltende Recht 
besondere formelle Vorschriften hinsichtlich Transparenz und Kontrolle sowie zur Durch-
setzung unvollständiger Einlagen vor. Die Zürcher Dissertation behandelt zunächst die 
Funktionen des Grundkapitals und nimmt sich rechtsformübergreifend der Frage an, ob 
die im gegenwärtigen Recht vorgesehenen und in Lehre und Rechtsprechung entwickelten 
Schutzmechanismen bei qualifizierten Kapitalerhöhungen hinreichenden Schutz vor Un-
terkapitalisierung und damit verbundenem Missbrauch mit sich bringen. Im Mittelpunkt 
der Ausführungen stehen sodann die schuldrechtlichen und gesellschaftsrechtlichen Kon-
sequenzen bei fehlerhaften qualifizierten Kapitalerhöhungen. Ein ausgemachter gesetzge-
berischer Handlungsbedarf wird abschliessend in den Kontext der gegenwärtig geplanten 
Revision des Aktienrechts gestellt.

Schweizer Schriften zum Handels� und Wirtschaftsrecht

AUFSÄTZE
«Suitability & Appropriateness»: Was ist wirklich neu?

Christoph B. Bühler

Genehmigte und bedingte Kapitalerhöhung, Kompetenzverteilung 
zwischen Generalversammlung und Verwaltungsrat

Stefan Knobloch

Up- und cross-stream Darlehen im Konzern
Marcel R. Jung

Marktmanipulation nach Art. 143 FinfraG
Marc Hanslin

Die neuen regulatorischen Rahmenbedingungen  
von strukturierten Produkten

Luca Bianchi 

TLAC – letzter Mosaikstein zur Lösung des TBTF-Problems?
Hans Kuhn

KURZBEITRÄGE
Aktionärbindungsverträge: Rechtliche Grundlagen und Umsetzung 

in der Praxis
Karim Maizar

DEAL WATCH
Übernahmeversuch der RSA durch Zurich Insurance: Regulierung 

des «Approach» unter dem UK Takeover Code
Rudolf Tschäni

ENTSCHEIDBESPRECHUNGEN
La requalification de dividendes en salaire déterminant en matière d’AVS

Nicolas Béguin / Arnaud Martin

Keine Aktivlegitimation der Masse zur Geltendmachung von 
Verantwortlichkeitsansprüchen für ausschliessliche Gläubigerschäden

Dominique Müller / Hannes Kieser

Einberufung einer GV auf Verlangen von Minderheitsaktionären: 
Berechtigte und gerichtlicher Prüfungsumfang

Christian Leisinger

GesKR
GESELLSCHAFTS- UND KAPITALMARKTRECHT

HERAUSGEBER

Dr. Daniel Daeniker 
Dr. Dieter Dubs
Dr. Rudolf Tschäni 
Prof. Dr. Hans-Ueli Vogt
Prof. Dr. Rolf Watter 
Prof. Dr. Jean-Baptiste Zufferey

SCHRIFTLEITUNG

Dr. Till Spillmann (Vorsitz) 
Dr. Frank Gerhard 
Dr. Karim Maizar
Matthias Wolf

1 l 2016
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Folgende Inhalte sind  
im Modul enthalten:

AA Kommentare

Basler Kommentar StGB I,  
3. Aufl. (Art. 1–110 StGB, JStGB)
Neuauflage 2018

Basler Kommentar StGB II,  
3. Aufl. (Art. 111–392 StGB)
Neuauflage 2018

Basler Kommentar  
Internationales Strafrecht, 1. Aufl.

Basler Kommentar StPO/JStPO,  
2. Aufl.

Basler Kommentar SVG, 1. Aufl.

AA Lexikon

Das schweizerische  
Vollzugslexikon, 1. Aufl.

AA Rechtsprechung

Die Rechtsprechung des Bundes­
gerichts (BGE seit 1954, weitere 
Urteile ab 2000)

AA Gesetzgebung

Tagesaktueller Zugriff auf die 
Systematische Rechtssammlung 
des Bundes

Modul Strafrecht 
inklusive Strafprozessrecht, Vollzugsrecht und Strassenverkehrsrecht

Fundierte Hilfestellung für Strafverteidiger, Staatsanwälte, Strafgerichte 

und weitere Strafbehörden mit wertvollen Argumentationshilfen 

bietet die Ausstattung des legalis-Moduls Strafrecht: Über 12’300 Seiten 

praxisorientierte Kommentierung aus vier Basler Kommentaren sowie das 

umfangreiche schweizerische Vollzugslexikon. Dazu die aktuelle Recht- 

sprechung des Bundesgerichts sowie die Gesetzgebung des Bundes. 

Mit diesem legalis-Modul haben Sie das Themengebiet Strafrecht nicht 

nur aus der Sicht aller Beteiligten im Blick, sondern auch eine kompetente 

Unterstützung in allen Stufen des Strafverfahrens. Enormen Zeitgewinn 

bei Falllösung und Recherche gewährleistet die durchgängige Anzeige von 

Passivzitierungen und anderen relevanten Dokumenten, durch die weitere 

Zusammenhänge aufgedeckt werden.

Herausgegeben von Marcel Alexander Niggli, Hans Wiprächtiger, 

Marianne Heer, Stefan Heimgartner, Thomas Probst, Bernhard Waldmann 

und Benjamin F. Brägger. Verfasst von über 180 namhaften Autorinnen 

und Autoren aus Wissenschaft und Praxis.

Auf Wunsch dazu: ius.focus online

Die praxisrelevante Rechtsprechung zum 

Strafrecht, Strafprozessrecht und zur inter­

nationalen Rechtshilfe in Strafsachen sowie 

zu neun weiteren Rechtsgebieten kompakt 

auf den Punkt gebracht – aktuell und mit 

Archiv ab 2009. Und der e-Newsletter 

monatlich inklusive.

Aktuelle Rechtsprechung kompakt

www.iusfocus.ch

Helbing 
Lichtenhahn

Verlag
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der WEKO
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SchKG

Konkursverwaltung, Herausgabeverfügung
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Zum Gehalt des Anwaltsgeheimnisses:  
Wessen Geheimnisse davon erfasst sind

«Der Basler Kommentar online 

wird Richterinnen und Anwälten 

die Prozessführung wesentlich 

erleichtern, weil die Vorbereitungszeit 

mit der elektronischen Verfügbarkeit 

der massgebenden Bestimmungen 

aus den Basler Kommentaren und 

der Rechtsprechung  entscheidend 

verkürzt werden kann.»
Dr. iur. Marianne Heer, Oberrichterin, Luzern

«legalis ist ein faires Angebot und 

beeindruckt. Egal wie viele „Suchen“ 

man ausführt, Dokumente öffnet 

oder ausdruckt – die Kosten sind klar 

kalkulierbar und enden nicht in bösen 

Überraschungen.»
Prof. Dr. iur. Marcel Alexander Niggli,  
Universität Freiburg i.Ue.





Folgende Inhalte sind  
im Modul enthalten:

AA Kommentare

Kommentar zum  
Schweizerischen Steuerrecht:

−− DBG, 3. Aufl.
−− StHG, 3. Aufl.
−− VStG, 2. Aufl.
−− MWSTG/LTVA, 1. Aufl.
−− StG, 1. Aufl.
−− Umstrukturierungen, 1. Aufl.
−− Internationales Steuerrecht, 
1. Aufl.
−− Interkantonales Steuerrecht,  
1. Aufl.

Locher, Kommentar zum  
DBG I. – III. Teil, 1. Aufl.

Wassermeyer, Doppelbesteue­
rung: DBA (DBA Deutschland und 
OECD Musterabkommen)

AA Rechtsprechung

Die Rechtsprechung des Bundes­
gerichts (BGE seit 1954, weitere 
Urteile ab 2000)

AA Gesetzgebung

Tagesaktueller Zugriff auf die 
Systematische Rechtssammlung 
des Bundes

Für alle, die sich professionell mit dem Steuerrecht befassen und auf 

schnellen Zugriff auf die führende Fachliteratur angewiesen sind, 

ist dieses Fachmodul die erste Adresse: Über 20’500 Seiten praxisorien­

tierte Erläuterungen aus den acht renommierten Kommentaren zum 

Schweizerischen Steuerrecht, der Kommentierung von Peter Locher zum 

Bundesgesetz über die direkte Bundessteuer und der renommierten Lose­

blattsammlung «Wassermeyer» zur Doppelbesteuerung von C.H. Beck. 

Dazu die aktuelle Rechtsprechung des Bundesgerichts sowie die Gesetz­

gebung des Bundes. Mit dem legalis-Modul Steuerrecht haben Sie jeder­

zeit Zugriff auf diese Premiumkommentare. 

Herausgegeben von Martin Zweifel, Michael Beusch, Maja Bauer-

Balmelli, Peter Mäusli-Allenspach, René Matteotti, Pierre-Marie Glauser, 

Philip Robinson, Peter Riedweg, Stefan Oesterhelt, Franz Wassermeyer, 

Christian Kaeser, Michael Schwenke, Klaus-Dieter Drüen, Marc Jülicher. 

Verfasst von über 190 namhaften Autorinnen und Autoren aus 

Wissenschaft, Praxis und Steuerverwaltung.

Modul Steuerrecht 
Alle Bundessteuern sowie interkantonales und internationales Steuerrecht

«Darauf haben viele Steuerexperten 

gewartet – den in der Praxis 

unentbehrlichen ‹Kommentar 

zum Schweizerischen Steuerrecht› 

als Onlineausgabe mit weiteren 

Steuerkommentaren sowie zitierter 

Rechtsprechnung und Erlassen 

verlinkt. Damit kann man die Werke 

effizienter nutzen als je zuvor.»
Prof. Dr. iur. Martin Zweifel, Titularprofessor an der 
Universität Zürich, Rechtsanwalt, Zürich

«Von grossem Vorteil in der täglichen 

Praxis: Der rasche und schnelle Zugriff 

auf die Inhalte der Steuerkommentare 

ist mit legalis jetzt jederzeit von überall 

her möglich.»
Dr. iur. Maja Bauer-Balmelli,  
eidg. dipl. Steuerexpertin, Zürich

Auf Wunsch dazu:  
Der Steuerentscheid online

Das Neueste aus der Rechtsprechung  

zum Steuerrecht. Kompakt, fundiert und 

klar strukturiert für die Praxis aufbereitet –  

aktuell und mit Archiv ab 1984. Und 

unseren e-Newsletter gibt es monatlich 

gratis dazu. 6/2016
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Folgende Inhalte sind  
im Modul enthalten:

AA Kommentare

Basler Kommentar Versicherungs­
vertragsgesetz, 1. Aufl.

Basler Kommentar Versicherungs­
vertragsgesetz, Nachführungs­
band, 1. Aufl.

Basler Kommentar Versicherungs­
aufsichtsgesetz, 1. Aufl.

Haftpflichtkommentar, 1. Aufl. 
(DIKE)

AA Handbücher

Handbuch für die Anwaltspraxis 
Haftung und Versicherung, 
2. Aufl.

Arzthaftungsrecht, 1. Aufl. (DIKE)

AA Rechtsprechung

Die Rechtsprechung des Bundes­
gerichts (BGE seit 1954, weitere 
Urteile ab 2000)

AA Gesetzgebung

Tagesaktueller Zugriff auf die 
Systematische Rechtssammlung 
des Bundes

Allgemeinere und spezifischere Fragen zum Versicherungsrecht und 

zum Haftpflichtrecht werden in diesem Modul auf über 7’000 Seiten mit 

praxisrelevanten Kommentierungen umfassend beantwortet. Dazu 

die aktuelle Rechtsprechung des Bundesgerichts sowie die Gesetzgebung 

des Bundes.

Mit diesem legalis-Modul bleiben Praktiker im Bereich des Versicherungs­

rechts laufend auf dem neuesten Stand. Komfortables Online-Arbeiten 

wird auch durch unsere praktischen Zusatzfunktionen wie exportierbare 

Recherchelisten und unsere Personalisierungsfunktionen, z. B. das 

Abspeichern von Lesezeichen und Notizen, gewährleistet.

Herausgegeben von Heinrich Honsell, Nedim Peter Vogt, Anton K. 

Schnyder, Pascal Grolimund, Peter Ch. Hsu, Eric Stupp, Stephan Weber, 

Peter Münch, Willi Fischer, Thierry Luterbacher, Hardy Landolt und Iris 

Herzog-Zwitter. Verfasst von über 170 namhaften Autorinnen und 

Autoren aus Wissenschaft und Praxis.

Modul Versicherungsrecht 
inklusive Haftpflichtrecht

«Mit dem Fundus an Standardwerken 

und bedeutenden Zeitschriften bietet 

legalis ein wichtiges und hilfreiches 

Arbeitstool für alle Praktiker im 

Bereich des Versicherungsrechts. Ins 

Auge stechen die Querverweise auf 

zentrale Rechtsprechung und die gute 

Verlinkung zu anderen Texten. Die 

Bearbeitungsmöglichkeiten lassen 

keine Wünsche offen.»
Prof. Dr. iur. Pascal Grolimund, LL.M.,  
Advokat in Basel

«In unserer Kanzlei werden juristische

Fachinformationen bevorzugt

digital genutzt. Insbesondere der

schnelle Zugriff auf die bewährt

fundierte Kommentierung der Basler

Kommentare online spart Zeit.»
Dr. iur. Manuel Meyer, Rechtsanwalt in Zürich

Auf Wunsch dazu: ius.focus online

Die praxisrelevante Rechtsprechung zum 
Haftpflichtrecht und zum privaten Versi­
cherungsrecht sowie zu neun weiteren 
Rechtsgebieten kompakt auf den Punkt 
gebracht – aktuell und mit Archiv ab 2009. 
Dazu erhalten Sie vorab per E-Mail eine 
Übersicht über die aktuelle Ausgabe mit 
praktischen Verlinkungen zu den Volltexten.

Aktuelle Rechtsprechung kompakt

www.iusfocus.ch

Helbing 
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Folgende Inhalte sind  
im Modul enthalten:

AA Kommentare

Basler Kommentar  
Bundesverfassung, 1. Aufl.

Die Schweizerische Bundes­
verfassung, St. Galler Kommentar, 
3. Aufl. (DIKE)

Handkommentar EMRK,  
4. Aufl. (Nomos)

EMRK Konvention zum Schutz  
der Menschenrechte und Grund­
freiheiten, 2. Aufl. (C.H. Beck)

Basler Kommentar  
Bundesgerichtsgesetz, 2. Aufl.
Neuauflage 2018

AA Rechtsprechung

Die Rechtsprechung des Bundes­
gerichts (BGE seit 1954, weitere 
Urteile ab 2000)

AA Gesetzgebung

Tagesaktueller Zugriff auf die 
Systematische Rechtssammlung 
des Bundes

Modul Verfassungsrecht 
Bundesverfassung und EMRK umfassend kommentiert

«Durch die übersichtliche Darstellung 

und leichte Bedienbarkeit bietet 

legalis einen grossen Zusatznutzen 

für Personen aus der Lehre und 

Forschung, die tagtäglich mit 

Grundlagenwerken wie dem Basler 

Kommentar zur Bundesverfassung 

arbeiten.»
Liliane Minder, MLaw, Rechtsanwältin 
Lehrstuhl für Staats- und Verwaltungsrecht, 
Universität Freiburg 

«Dank der extrem zielgerichteten 

und intuitiven Suchfunktion ist die 

Fundstelle jederzeit nur einen Maus-

klick entfernt. Diesen Effizienzgewinn 

möchte ich nicht mehr missen.»
Urs Boller, lic.iur., LL.M., MCIArb 
Rechtsanwalt in Zürich

Auf Wunsch dazu: AJP online

Eine der führenden Fachzeitschriften, die 
12-mal im Jahr die wichtigsten Neuigkeiten 
zum Verfassungsrecht sowie zu allen ande­
ren Themen des Schweizer Rechts präsen­
tiert. Mit Archiv ab 1992. Dazu erhalten Sie 
vorab per e-Newsletter eine Übersicht 
über die aktuelle Ausgabe, verbunden 
mit praktischen Verlinkungen zu den Volltexten.

Rund um die Schweizerische Bundesverfassung und die Konvention zum 

Schutz der Menschenrechte und Grundfreiheiten haben wir für Sie ein 

Modul der Extraklasse zusammengestellt: mit dem BSK BV, dem BSK 

BGG, dem St. Galler Kommentar zur schweizerischen Bundesverfassung 

sowie den Kommentaren zur EMRK von C.H. Beck und Nomos. Das Modul 

umfasst knapp 10’000 Seiten mit fundierten Kommentierungen zum Ver­

fassungs- und Menschenschutzrecht.

Herausgegeben von Bernhard Waldmann, Eva Maria Belser, Astrid 

Epiney, Marcel Alexander Niggli, Peter Uebersax, Hans Wiprächtiger, 

Bernhard Ehrenzeller, Benjamin Schindler, Rainer J. Schweizer, Klaus A. 

Vallender, Jens Meyer-Ladewig, Martin Nettesheim, Stefan von Raumer, 

Ulrich Karpenstein und Franz C. Mayer. Verfasst von über 240 namhaf­

ten Autorinnen und Autoren aus Wissenschaft und Praxis.
Willkürrüge

58
5

A
  J

P
  /
  P

 J
 A

    
     

     
 2

  0
17

5

5 / 2 017
26. Jahrgang

26e année 

A
  
J
P

   /  
  P

 J
A

A
K

TU
EL

LE
 J

U
R

IS
TI

S
C

H
E 

PR
A

X
IS

  
/  

 P
R

A
TI

Q
U

E 
JU

R
ID

IQ
U

E 
A

C
TU

EL
LE

■	 Nachverhandlungen im abgekürzten Strafverfahren?
Diego R. Gfeller

■	 Beendigung therapeutischer Massnahmen:  
Zuständigkeiten und Verfahren
Marianne Heer

■	 La proportionnalité en entraide internationale  
en matière pénale
Maria Ludwiczak

■	 Nach dem GABA-Urteil zur Erheblichkeit  
von Wettbewerbsabreden
Marino Baldi

■	 Entbindung vom Anwaltsgeheimnis  
und Kostenvorschuss
Alexandra Dal Molin-Kränzlin

■	 Unpräjudiziell und nicht für den Gerichtsgebrauch
Marc Russenberger / Marc Wohlgemuth

■	 Die bilateralen Abkommen Schweiz – EU  
und die Übernahme von EU-Recht
Matthias Oesch

■	 Die Eintragung des Trusts in das schweizerische  
Handelsregister
Thomas M. Mayer

■	 Durées du travail et discrimination
Stéphanie Perrenoud

AJP_PJA_Umschlag.indd   1 12.05.17   12:01
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ius.focus

Aktuelle Rechtsprechung  
kompakt

Einmal im Monat aktuell und direkt auf 

Ihrem Rechner: Alle wichtigen Urteile aus 

zehn Rechtsgebieten in einer Zeitschrift. 

Ausgewählt, kompakt zusammengefasst 

und kommentiert von Experten aus füh­

renden Kanzleien. Vorab erhalten Sie per 

E-Mail eine Übersicht über die aktuelle 

Ausgabe der ius.focus, verbunden mit 

praktischen Verlinkungen zu den Volltex­

ten. Mit Archivbestand vollständig seit 

Bestehen ab 2009.

DIE
PRAXIS
Bundesgericht

EGMR

P R A 2015 Nr. 1–9

Übersetzungen

Unveröffentlichte Entscheide

Kommentare zu Leitentscheiden

Januar

Heft 1
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Die Praxis

Übersetzungen, unveröffentlichte 
Entscheide, Kommentare zu 
Leitentscheiden

Das umfassendste Archiv von Überset­

zungen von BGer-Entscheiden:  

Mit «Die Praxis» haben Sie schnell und 

kostengünstig Zugang zu Übersetzungen 

von französisch- und italienischsprachi­

gen Bundesgerichtsentscheiden, die zur 

Publikation in der amtlichen Sammlung 

vorgesehen sind. Mit dem online-Abon­

nement sind alle Übersetzungen aus dem 

Praxis-Archiv seit 1982 jederzeit für Sie 

direkt am Schreibtisch verfügbar. Vorab 

erhalten Sie per E-Mail eine Übersicht 

über die aktuelle monatliche Ausgabe 

der Praxis, verbunden mit praktischen 

Verlinkungen zu den Volltexten. 

Rechtsprechung/Jurisprudence/Giurisprudenza

Rechtshängigkeit und Eventualverrechnung

Unabhängige Nebenintervention;  
Mängel in der Organisation der Aktiengesellschaft

Teilklage und Substanziierung der Ansprüche 

Freiwillige Spruchkompetenz der Schlichtungsbehörde

Rechtslehre/Doctrine/Dottrina

ISABELLE CHABLOZ
La position procédurale de l’enfant en droit  
de la famille: modifications au 1er janvier 2017

Helbing Lichtenhahn Verlag

1/2017
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Schweizerische Zeitschrift 
für Zivilprozessrecht

Revue suisse 
de procédure civile

Rivista svizzera 
di procedura civile

Mit SchKG und Schiedsgerichtsbarkeit
Avec LP et arbitrage/con LEF e arbitrato

Mit SchKG und Schiedsgerichtsbarkeit 
Avec LP et arbitrage/con LEF e arbitrato

Herausgeber/ 
Editeurs/Editori

François Bohnet
Lorenz Droese
Ramon Mabillard
Philippe Schweizer
Francesco Trezzini
Fridolin Walther

SZZP

Schweizerische Zeitschrift für 
Zivilprozessrecht (mit SchKG und 
Schiedsgerichtsbarkeit)

Die SZZP bringt sechs Mal im Jahr das 

Wesentliche aus dem Zivilverfahrens- 

und Vollstreckungsrecht auf den Punkt. 

Experten analysieren die Entscheide des 

Bundesgerichts auf zivilverfahrens- und 

vollstreckungsrechtliche Aspekte hin, 

fassen diese in dreisprachigen Abstracts 

zusammen und zeigen in kurzen Anmer­

kungen die Bedeutung für die Praxis 

auf. Mit Archivbestand vollständig seit 

Bestehen ab 2005. Vorab erhalten Sie per 

E-Mail eine Übersicht über die aktuelle 

Ausgabe der SZZP, verbunden mit prakti­

schen Verlinkungen zu den Volltexten.

Zeitschriften online – die perfekte Ergänzung zu Ihren Fachmodulen

Die Abonnements 
umfassen zusätzlich  
zum Online-Zugriff:

Archive
Das vollständige 

Zeitschriftenarchiv  
der jeweiligen  

Zeitschrift 

Rechtsprechung
Die Rechtsprechung  
des Bundesgerichts  

(BGE seit 1954,  
weitere Urteile  

ab 2000)

Gesetzgebung
Stets aktuelle  

Gesetze und Erlasse  
aus der Systematischen  

Rechtssammlung  
des Bundes
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Der Steuerentscheid

Sammlung aktueller steuer- 
rechtlicher Entscheide

Der Steuerentscheid berichtet monatlich 

kompakt, fundiert und klar strukturiert 

über die aktuellen Entwicklungen im 

Steuerrecht. Zum grossen Erfolg der Zeit­

schrift tragen auch die Korrespondenten 

kantonaler Gerichte bei, die interessante 

Urteile exklusiv in «Der Steuerentscheid» 

publizieren. Mit Archivbestand vollständig 

seit Bestehen ab 1984. Vorab erhalten 

Sie per E-Mail eine Übersicht über die 

aktuelle Ausgabe des Steuerentscheids, 

verbunden mit praktischen Verlinkungen 

zu den Volltexten. 
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AJP / PJA

Aktuelle Juristische Praxis /  
Pratique Juridique Actuelle

Die AJP als eine der führenden Fachzeit­

schriften für Juristen bringt 12-mal im 

Jahr die wichtigsten Neuigkeiten aus der 

ganzen Welt des schweizerischen Rechts. 

Sie bietet für Praktiker das notwendige 

Basiswissen, um auch ausserhalb des 

eigenen Spezialgebiets umfassend über 

die Entwicklungen in Gesetzgebung und 

Rechtsprechung informiert zu sein. Neue 

Gesetze und Gerichtsentscheide werden 

dokumentiert und kritisch von Experten 

besprochen und kommentiert. Mit Vorab­

übersicht über die aktuelle Ausgabe, ver­

bunden mit praktischen Verlinkungen zu 

den Volltexten. Mit Archivbestand vollstän­

dig seit Bestehen ab 1992.
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Dr. iur. Christian Hochstrasser 

Die Rolle des Vergütungsausschusses 
nach der Umsetzung der  
Minder-Initiative
2016. XLIII, 278 Seiten, broschiert, CHF 79.–, Band 332  
ISBN 978-3-03751-770-3

Die Zürcher Dissertation greift ein hochaktuelles Thema aus dem Bereich des Aktienrechts 
auf, welches das bestehende regulatorische Gefüge der Corporate Governance teilweise 
tiefgreifend verändert hat. Seit der Annahme der Minder-Initiative und dem Inkrafttreten 
der Verordnung gegen übermässige Vergütungen bei börsenkotierten Aktiengesellschaf-
ten (VegüV) müssen Publikumsgesellschaften aus der Mitte ihres Verwaltungsrates zwin-
gend einen Vergütungsausschuss bilden, dessen Mitglieder von der Generalversammlung 
zu wählen und dessen Kompetenzen statutarisch zu verankern sind.

Die Arbeit greift in diesem Zusammenhang bisher wenig erforschte Fragen auf, inwiefern 
sich das neue Recht auf die Rolle dieses bisher nur im Soft Law geregelten Gremiums – 
insbesondere auch auf dessen Aufgaben und Kompetenzen – auswirkt. Der erste Teil wid-
met sich ausführlich dem Ausgangspunkt der Betrachtung: Dem neuen Vergütungsrecht 
gemäss VegüV, soweit diese Fragen im Zusammenhang mit der Vergütung des Verwal-
tungsrats und der Geschäftsleitung betrifft. Nach einem kurzen Rückblick zu Vergleichs-
zwecken auf die Ausgestaltung des Vergütungsausschusses vor Umsetzung der Minder-
Initiative widmet sich die Arbeit im Hauptteil einerseits der Organisation und anderseits 
den Kompetenzen und Aufgaben des Vergütungsausschusses. Gleichermassen zu diesem 
Hauptteil gehören Ausführungen zur Berichterstattung und den Informationsrechten so-
wie zu den gesellschaftsinternen Regularien. Ebenfalls behandelt werden Spezialthemen 
wie die Verantwortlichkeitshaftung der Mitglieder des Vergütungsausschusses und die für 
diese relevanten Strafbestimmungen der Minder-Initiative. Die Schlussbetrachtung ent-
hält schliesslich Empfehlungen an die betroffenen Gesellschaften sowie Anregungen zur 
gesetzlichen Umsetzung des neuen Vergütungsrechts de lege ferenda. 

Dr. iur. Matthias D. Trautmann

Die qualifizierte Kapitalerhöhung
AG, GmbH und Genossenschaft

2016. XXXIV, 221 Seiten, broschiert, CHF 80.–, Band 333  
ISBN 978-3-03751-801-4

Kapitalbezogen ausgestaltete Gesellschaftsformen des schweizerischen Gesellschafts-
rechts vermögen zwecks Kapitalbeschaffung Erhöhungen ihres Grundkapitals vorzuneh-
men, bei denen die Liberierungsschuld nicht in bar geleistet wird. Zur Verfügung stehen 
die Liberierung mittels Sacheinlage, die Verrechnungsliberierung sowie die Liberierung aus 
Eigenkapital. Da diese sogenannten qualifizierten Liberierungsformen die Gefahr der un-
vollständigen Erfüllung der Liberierungsschuld mit sich bringen, sieht das geltende Recht 
besondere formelle Vorschriften hinsichtlich Transparenz und Kontrolle sowie zur Durch-
setzung unvollständiger Einlagen vor. Die Zürcher Dissertation behandelt zunächst die 
Funktionen des Grundkapitals und nimmt sich rechtsformübergreifend der Frage an, ob 
die im gegenwärtigen Recht vorgesehenen und in Lehre und Rechtsprechung entwickelten 
Schutzmechanismen bei qualifizierten Kapitalerhöhungen hinreichenden Schutz vor Un-
terkapitalisierung und damit verbundenem Missbrauch mit sich bringen. Im Mittelpunkt 
der Ausführungen stehen sodann die schuldrechtlichen und gesellschaftsrechtlichen Kon-
sequenzen bei fehlerhaften qualifizierten Kapitalerhöhungen. Ein ausgemachter gesetzge-
berischer Handlungsbedarf wird abschliessend in den Kontext der gegenwärtig geplanten 
Revision des Aktienrechts gestellt.
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GesKR

Schweizerische Zeitschrift für 
Gesellschafts- und Kapitalmarktrecht 
sowie Umstrukturierungen

Die GesKR ist die führende Zeitschrift 

für Gesellschafts- und Kapitalmarktrecht 

in der Schweiz. Sie bietet 4-mal im Jahr 

zuverlässige Informationen, neue Ideen 

sowie fundierte Analysen und Synthesen 

zu aktuellen Entwicklungen aus dem 

gesamten Spektrum des Gesellschafts- 

und Kapitalmarktrechts. Vorab erhalten 

Sie per E-Mail eine Übersicht über die 

aktuelle Ausgabe der GesKR, verbunden 

mit praktischen Verlinkungen zu den Voll­

texten. Mit Archivbestand vollständig seit 

Bestehen ab 2006.

Zeitschriften online – die perfekte Ergänzung zu Ihren Fachmodulen



AA Klare und einfache Navigation

−− Die optische Gestaltung ist einfach, 

übersichtlich und funktional 
gehalten. Das Dokumentenlayout ist 

klar strukturiert und ermöglicht Ihnen 

das schnelle Erfassen der Inhalte.

−− Alle wichtigen Funktionen stehen Ihnen 

jederzeit schnell erkennbar ohne lan-
ges Suchen zur Verfügung.

−− Sie können bequem über Inhaltsver­

zeichnisse und Verweise navigieren 

bzw. wie in einem Buch blättern.

AA Effiziente und schnelle Suche

−− Alle Inhalte sind über die Volltext
suche erschlossen. Semantische 

Verfahren sorgen für erhöhte Treff­

sicherheit.

−− Unsere Schnellsuche erkennt auto­

matisch Zusammenhänge sowie Zitie­

rungen. Das spart wertvolle Zeit.

−− Bei Bedarf stehen Ihnen erweiterte 
Suchmöglichkeiten zur Verfügung.

−− Die Trefferlisten sind klar und aus­

sagekräftig strukturiert und lassen sich 

bei Bedarf umsortieren. Filter in den 

Trefferlisten helfen Ihnen, die Such­

ergebnisse weiter einzuschränken, 

damit Sie schneller zum Ziel kommen.

AA Nützliche Verlinkungen

−− Die Inhalte sind untereinander 
verlinkt und ebenso mit der aktuellen 

Rechtsprechung des Bundesgerichts 

sowie der Gesetzgebung des Bundes. 

−− So gelangen Sie ohne zeitraubende 
Umwege direkt von einzelnen Kom­

mentarabschnitten zur relevanten Recht­

sprechung und weiteren Gesetzen.

−− Eine Vorschau-Funktion für unsere 

Verlinkungen ermöglicht Ihnen das 

schnelle Überprüfen von Zusammen­

hängen, ohne den Kontext verlassen zu 

müssen.

−− Die durchgängige Anzeige von Passiv
zitierungen und anderen relevanten 

Dokumenten deckt weitere Zusammen­

hänge auf.

AA Einfaches Arbeiten mit 
Dokumenten

−− Alle Dokumente lassen sich expor
tieren und drucken.

−− Jedes Dokument ist zitierfähig wie  

im gedruckten Werk dargestellt.

−− Unsere Favoriten-Funktion und die 

Chronik für Dokumente und Suchen 

lassen Sie auch bei komplexen Recher­

chen nicht den Überblick verlieren.

−− Selbstverständlich unterstützt legalis 

das gleichzeitige Arbeiten mit 

mehreren Dokumenten.

Ihr Fachwissen ist gefragt, aber wen 
fragen Sie? So arbeiten Sie mit legalis:

Mit legalis stellt 
Ihnen der Verlag 

Helbing Lichtenhahn 
ein Werkzeug 

zur Recherche in 
seinen juristischen 

Standardwerken an 
die Seite, auf das 

Sie bald nicht mehr 
verzichten wollen.



AA Einfaches Filtern der Ergebnisse nach 
Rechtsgebiet und Dokumenttyp

AA Zusammenhänge entdecken –  
zitierte und verwandte Dokumente

AA Schnelles Zitieren von Textstellen  
mit der smarten Kopierfunktion

AA Wichtige Treffer in Recherchelisten 
speichern und bei Bedarf auch gleich 
verschicken

AA Suchwörter im Kontext anzeigen 
lassen für den schnellen Überblick

… oder zur übersichtlichen  
Trefferliste gelangen

AA Mit der intelligenten Schnellsuche  
direkt ins Dokument springen …



Erstklassige Inhalte zu fairen Preisen.  
Sie bezahlen nur, was Sie wirklich brauchen.

AA Stellen Sie sich Ihre individu-
elle legalis-Datenbank nach 
Ihren juristischen Arbeits-
schwerpunkten zusammen

Sie wählen selbst aus, was Sie tatsäch­

lich brauchen. Und das alles zu fest 

kalkulierbaren Preisen und mit klaren 

Konditionen. 

Schon mit dem Bezug eines Moduls im 

Abonnement erhalten Sie den Zugriff 

auf sämtliche Primärinhalte (Bundes­

gesetzgebung und die Rechtsprechung 

des Bundesgerichts).

AA Das legalis-Abonnement – 
unbegrenzte Nutzung zum 
Festpreis

Die Abonnementspreise für die einzel­

nen Module sind unabhängig von der 

Anzahl der Transaktionen – ganz egal, 

ob Sie Suchen ausführen, gefundene 

Treffer öffnen oder Dokumente ausdru­

cken. Sie können so oft und so lange in 

den Inhalten der Module recherchieren 

und arbeiten, wie Sie wollen – ohne 

zusätzliche Kosten.

AA Der legalis-Update-Service – 
Aktualität ohne Mehrkosten

Neuauflagen zu Titeln werden automa­

tisch – ohne Zeitverzögerung – in die 

Datenbank aufgenommen. So haben 

Sie die Sicherheit, immer mit den 

aktuellsten Auflagen zu arbeiten –  

ohne Mehrkosten zu verursachen.

AA legalis wächst mit Ihren 
Bedürfnissen

Schaffen Sie sich das Umfeld, das Sie 

für Ihre Arbeit brauchen. Jederzeit 

können Sie Ihr legalis-Abonnement um 

zusätzliche Fach- und Zeitschriften-

Module erweitern und damit laufend 

an Ihre spezifischen Anforderungen 

anpassen. Vorteile dieses modularen 

Konzepts: Sie zahlen immer nur für die 

Inhalte, die Sie auch wirklich benötigen. 

Individuelle  
Pakete zum 

kalkulierbaren 
Fixpreis, stets 

aktuelle Inhalte, 
jederzeit an die 

spezifischen 
Anforderungen 

anpassbar.



Profitieren Sie von attraktiven 
Konditionen für grössere Büros.

AA legalis passt sich Ihrer Mitarbeiterzahl an

Bereits ab dem zweiten Nutzer profitieren Sie von 

den Vorteilen unserer Konditionen im Mehrnutzer­

modell. Der zweite bis neunte Anwender zahlt nur 

noch 35 % des Basispreises eines Moduls. Ab dem 

zehnten Anwender steigt der Nachlass auf 80 %. 

Natürlich lassen sich auch für jeden weiteren Nut­

zer die Fach- und Zeitschriftenmodule individuell 

zusammenstellen, um dem Informationsbedürfnis 

all Ihrer Mitarbeiter individuell gerecht werden zu 

können. 

Rechenbeispiel für 10 Nutzer

1. Nutzer 2. bis 9. Nutzer ab 10. Nutzer

CHF 1000,– Basispreis*

65 % Rabatt

80 % Rabatt

CHF 350,–

CHF 200,–

1 x CHF 1000,– +   8 x CHF 350,– +   1 x CHF 200,–

= CHF 4000,– für 10 Nutzer* aktuelle Preise siehe www.legalis.ch/angebot



AA Öffnen Sie www.legalis.ch

Unter legalis.ch finden Sie alle Informationen 

zu den Modulen Privatrecht, Zivilprozessrecht, 

Wirtschaftsrecht, Strafrecht, Steuerrecht, Ver­

fassungsrecht, Versicherungsrecht und den 

weitergehenden Inhalten.

AA Wählen Sie Ihr Test-Modul

Wählen Sie unter www.legalis.ch Ihr gewün­

schtes Test-Modul aus und optional bis zu zwei 

Online-Zeitschriften dazu. Anschliessend können 

Sie legalis.ch sofort und uneingeschränkt nutzen.

AA Vier Wochen kostenlos testen

Sie können das ausgewählte Modul mit Zugriff 

auf alle Funktionen vier Wochen lang kostenlos 

testen – in Ruhe, direkt an Ihrem Arbeitsplatz. Ihr 

Testzugang endet automatisch nach Ablauf der 

vier Wochen – Sie brauchen nicht zu kündigen!

Testen Sie legalis vier Wochen gratis – 
ohne Verpflichtung, ohne Risiko



Unser individuelles Angebot – 
Ihre optimale Lösung

Elisabethenstrasse 8 
CH-4051 Basel

Tel.: +41 (0)61 228 90 29 
Fax: +41 (0)61 228 91 50 
E-Mail: info@legalis.ch

www.legalis.ch

Bei den im Katalog vorliegenden 

Informationen handelt es sich 

nicht um ein bindendes Angebot. 

Eventuelle Änderungen und 

Irrtümer sind vorbehalten.

AA Bei Interesse wenden Sie sich bitte an unser legalis-Team –  
es ist für Sie da!

Wir finden die geeignete Lösung für Sie 

in inhaltlicher, technischer und finanzieller 

Hinsicht und erstellen Ihnen ein individu­

elles Angebot nach eingehender Analyse 

Ihrer persönlichen Arbeitsschwerpunkte 

und Recherchegewohnheiten. 

Wir stehen Ihnen für Ihre Fragen und 

Wünsche zur Verfügung. Gerne besuchen 

wir Sie und Ihre Kollegen auch im Rahmen 

eines persönlichen Beratungstermins bei 

Ihnen vor Ort.

Hier fehlt die Visitenkarte. 

Bitte rufen Sie uns an und vereinbaren Sie  

einen individuellen Beratungstermin:

+41 (0)61 228 90 29



WWW.LEGALIS.CH


